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Primärenergg
Deutschland

gieverbrauch g
d 2011

Gesamtenergi
verbrauch:
EE 10%EE 10%

Strom BY: 
30%EE30%EE
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Folgen
FossileFossile
nachha

Das fossile Zeitalter: Bsp: Erdölverbra

Erdöl 2012: ca. 1/3 des deutschen 

n Strommix 2010:
es Zeitalter nichtes Zeitalter nicht 
altig

auch im Zeitfenster von 2500 Jahren
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Primärenergieverbrauchs



FolgenFolgen
Klimaw

n Strommix 2012:n Strommix 2012:
wandel ist Realität

6Quelle: Prof Seiler



Unveran
Kernene

AKWAKW 
gefäh
- 2 letzte

i i Fwie in F
- Haben
einen H
Radioak
- Das ge
Sicherh
- Sonde
MOX-El
- Nur no
einem S
-Größte
und Zwiund Zwi
- Atomm
ferngeh

enklingen ca. 75km Luftline
on Gundremmingen entfernt
 Gundremmingen bekommt 2011 eine La

twortliche 
ergienutzung

Gundremmingen besondersGundremmingen besonders 
hrlich:
en deutschen Siedewasserreaktoren (gleicher Typ 

F k hi )Fukushima)
n im Unterschied zu den Druckwasserreaktoren nur 
auptkreislauf (höhere Gefahr für austretende 
ktivität)
efährliche Brennelementebecken ist außerhalb des 
eitsbehälters

ergenehmigung: 300 der 784 Brennelemente sind 
lemente mit viel Plutoniumanteil
och in Grundremmingen laufen 2 Reaktoren an g
Standort
es Deutsches Atommüllager (Brennelementebecken 
ischenlager)ischenlager)

müll muss für mind. 1.Mio Jahre von der Bioshpäre 
alten werden.
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aufzeitverlängerung bis 2017 / 2021



Wie können
schaffen?

St i B 2Strommix Bayern 2

 wir die Energiewende g

050 Vi i BN050 – Vision BN



Welch
Energ

W Biomasse
am Feld

Wasser
am Feld

+ Geschäftszweig für 
Landwirtegünstige und +Landwirte

+ zeitliche Steuerung
möglich (Regelenergie)

g g
konstante Erneuerbare  
Energiequelle

Effizienzsteigerung bei 

+

+

- äußerst flächenintensiv:   
Konkurrenz
zum Lebensmittelanbau 

bestehenden   
Kraftwerken möglich

Standortpotenzial -
- Klimaentlastung fraglich

- Starke Naturbelastung  
durch Düngung,  

Standortpotenzial
erschöpft

Neubauten nur noch 
n ökologisch  

-

g g
Pflanzenschutzmittel    
+Grünlandumbruch
 Ökologisch 

g
wertvollsten Gebieten
möglich

 Bestehende fragwürdig, außer 
Reststoffverwertung

 Bestehende 
Kraftwerke verbessern

he erneuerbaren 
gien wollen wir?

Wi dSolar Wind
+ Äußerst Flächeneffizient

Solar
+ großes Potential in + Äußerst Flächeneffizient

+ großes Potential in 
ganz Deutschland

+ großes Potential in 
ganz Deutschland

+ kaum ökologische
B i t ä hti

- Landschaftsbild

Beeinträchtigung

verhältnismäßig teuer
- Bei falscher 

Standortauswahl:
Gefahr für Großvögel
und Fledermäuse

g

Auf Äckern: Konkurrenz
zum Lebensmittelanbau + 
Beeinträchtigung und Fledermäuse

 Gute 
Standortauswahl nötig

Beeinträchtigung 
Landschaftsbild

 Ökologisch sinnvoll
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Standortauswahl nötig
Ökologisch sinnvoll

 Ökologisch sinnvoll
v.a. auf Dachflächen



Wie können
schaffen?

BN-Pos

 1500 neue Windräder in Bayern b

 Ökologische Leitplanken müssen
Standortauswahl aus regionaler 

 wir die Energiewende g

ition:

bis 2020

n beachtet werden: 
Perspktive



Z

Ganzheitlicher Natur- und Umw
I i iImmissio

Artenschutz

Landscha

Ziele

weltschutzgedanken wichtig!
h tnsschutz

Energie & 
KlimaschutzKlimaschutz

aftsschutz

11



Kriterien
ArtenschArtensch
von Wind

 Nicht in besonderen Schutzgebiet
Naturschutzgebiete, Vogelschutzgg , g g

 Staatswald bei Denklingen kein Sc

 Ni ht i t kt i h lt Wäl Nicht in strukturreichen alten Wäl
 Staatswald in weiten Teilen Fichte

alte Mischwälder v.a. im Nordwesalte Mischwälder v.a. im Nordwes

 Gefahren für Vögel und Fledermä
 N i U h k Nur eine genaue Untersuchung ka

 Neuerschließung muss weitgehen Neuerschließung muss weitgehen
 Denklinger Staatswald in weiten Te

ausgebauten Forststraßen erschlo

n des Natur- und 
hutz bei der Nutzunghutz bei der Nutzung 
denergie

en: 
gebiete, geschützte Biotope..g , g p
chutzgebiet

ldldern
enmonokultur, aber auch 
ten (Fuchstaler Gebiet)ten (Fuchstaler Gebiet)

use beachten
A f hl bann Aufschluss geben

nd reduziert werdennd reduziert werden
Teilen bereits mit 
ossen
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Stru
ltalte

ukturreiche 
Wälde Wälder

Auswahl der Standorte,
Tabugebiete:

Alte strukturreiche Wälder:

Nach Naturschutzkonzept BaySF:Nach Naturschutzkonzept BaySF:
- Klasse 1 (Alte naturnahe und 

seltene Waldbestände)
- Klasse 2 (Ältere naturnahe 

W ldb tä d )Waldbestände)

Nach Waldfunktionskarte:
-Biotopwälderp

Im nördlichen Bereich des Planungs
gebiets einige schützenswerte     
Wälder die als Tabuflächen geltenWälder, die als Tabuflächen gelten 
sollten

Keine Rodung, keine Erschließung;
hi L b ä Fl d ähier Lebensräume von Fledermäuse
und Vögeln

Bild ll G l



Stru
ltalte

z.B: Klasse 1

ukturreiche 
Wälde Wälder

1 Wald

Bild ll G



Umwe
Vögel 

Fledermäuse
Besondere Gefahren v.a.
Gr +Kl Abendsegler ZwergflGr.+Kl. Abendsegler, Zwergfl
Zweifarbfledermaus, Nordfle
Breitflügelfledermaus
 In alten Mischwäldern g In alten Mischwäldern g
Standortauswahl und Be
vermeiden. Abschaltung bei

d N ht k 80% d Tötund Nacht kann 80% der Töt

Vögel:
 V l hl B t ö Vogelschlag von Brutvö
Problem werden. Immer De
Wenig wissen über Voge

Bei Standortauswahl muss Artenschutz vo
Keine Genehmigung, wenn Gefahr einer eKeine Genehmigung, wenn Gefahr einer e
Populationen besteht

eltauswirkungen auf g
und Fledermäuse

. für 8 Fledermausarten: 
ledermaus Rauhhautfledermausledermaus, Rauhhautfledermaus, 
dermaus, Mückenfledermaus, 

rößere Gefahren als im Offenlandrößere Gefahren als im Offenland
etriebsanpassung kann Probleme meist 
i Schwachwind im Sommer in der Dämmerung 
t idtungen vermeiden.

ö l k b i G if ö lögeln kann v.a. bei Greifvögeln zum 
etailuntersuchung nötig. 
elzug: Detailuntersuchungen nötig.

on Anfang an berücksichtigt werden.
erheblichen Beeinträchtigung von

15

erheblichen Beeinträchtigung von 



Prüfbereiche Vogelschutz

Kollisionsgefährdete 
Arten:
I Ei lf ll k iIm Einzelfall kann eine 
Aktionsraumbetrachtung 
eine genauereneine genaueren 
Aufschluss bringen!

16

Quelle: Bayerischer Winderlass



Prüfbereeiche Vogelschutzg

Kollisionsgefährdete 
Arten:
Im Einzelfall kann eineIm Einzelfall kann eine 
Aktionsraumbetrachtung
eine genaueren 
Aufschluss bringen!
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Quelle: Bayerischer Winderlass



Prüfbereeiche Vogelschutzg

Störungsgefährdete
Arten
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Quelle: Bayerischer Winderlass



Vögel im
D kliDenkling

Schwarz- und Rotmilan:
 Rotmilan: Besondere Verantwortung: Hauptb Rotmilan: Besondere Verantwortung: Hauptb

Brüten in Einzelbäumen, Baumgruppen oder 

Wäld d i t i dWälder werden meist gemieden. 

 Rotmilan: am meisten kollisionsgefährdet, Sc

k lli i fäh d tkollisionsgefährdet.

Schutz:
 Bis zu  1 km Abstand von Brutplatz

Aktionsraumuntersuchung: Hauptflugrouten f

Situation Denklingen:

 Keine Windräder direkt an Waldrändern!

 Untersuchung muss genaue Fakten kläre

m Wald bei 
gen

bestand Deutschlandbestand Deutschland

Waldrändern. Geschlossene 

chwarzmilan: etwas weniger 

freihalten

19
n



Vögel im
D kliDenkling

Schwarzstorch:
100 Brutpaare in Bayern100 Brutpaare in Bayern. 

Populationszunahme in Bayern (seit Untersch

b üt t i t h Wäldbrütet in naturnahen Wäldern

Nahrung: Fische, Amphibien, Wasserinsekten

S h tö fi dli h (B t f b )Sehr störungsempfindlich (Brutaufgabe)

kollisionsgefährdet

Schutz:
 Bis zu 3 km Abstand von Brutplatz

 Aktionsraumuntersuchung: Hauptflugrouten f

m Wald bei 
gen

hutzstellung)

n

freihalten

20



Vögel im
D kliDenkling

Besonders 
i tgeeignetes 

Schwarzstorch 
HabitatHabitat

- Weiher, Bäche
- Alte WälderAlte Wälder

 Schwarzstorch 
SichtungenSichtungen

m Wald bei 
gen

21



Vogelzugg ggg

Quelle: Bayerischer Winderlass
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Fazit Art

 Alte strukturreiche W

 Frühzeitig eine arten
Untersuchung in AuftraUntersuchung in Auftra

Artenschutz KonflikteArtenschutz Konflikte
Wissensstand v.a. im N
PlanungsgebietsPlanungsgebiets.

tenschutz

Wälder freilassen

nschutzfachliche 
ag geben.ag geben.

e nach aktuelleme nach aktuellem 
ord-Westen des 
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Landsch
Win

haftsschutz
ndräder als Monster
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Landsch

Windräder als ästhetisch 

Konsequenzen der PEESA Studie

haftsschutz

ansprechend
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Land
Lei
D

G
m

 A
(G
GG
G


K

Konsequenzen der PEESA Studie

dschaftschutz
itbilder:
Dezentrale Konzentration
Gut, weil gemeinsames Gebiet 
mehrerer Gemeinden!

An bestehender Infrastruktur orientieren
Große unzerschnittene, infrastrukturfreie
Gebiete als eigenen Wert achten!)Gebiete als eigenen Wert achten!)
Großes Infrastrukturfreies Gebiet

Zentrale Blickachsen beachtenZentrale Blickachsen beachten
Keine regional besondere Blickachse
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IImm

Abstand 10

i i h tmissionsschutz
1000 Ab t d i t d tli h1000m Abstand ist deutlich 
mehr als Vorgaben vorsehen!

BN-Position: 800m zu Wohngebäuden

Staatsregierung:
00m

Staatsregierung:
800 m zu einem allgemeinen 
Wohngebiet, 
 500 m zu einem Misch oder 500 m zu einem Misch- oder 
Dorfgebiet oder Außenbereichsanw.
 300 m zu einer Wohnnutzung im 
GewerbegebietGewerbegebiet. 
 Aus Gründen des Immissions-
schutzes nach aktueller 
Beurteilungslage weitgehend 
unproblematisch.
 Details werden im

29

 Details werden im 
Genehmigungsverfahren geprüft



F

 Aus überregionaler Perspektive
ein grundsätzlich gut geeignetes G
Windenergienutzung zu sein.

 Einige Bereiche müssen aus na Einige Bereiche müssen aus na
(Vögel, alte Wälder…) noch heraus

 Genaue Aussagen kann man na
treffen, die jetzt in Auftrag gegebe

Der Bund Naturschutz befürwor
fortzuführen.

Fazit

e scheint der Denklinger Wald 
Gebiet für die 

aturschutzfachlichen Gründenaturschutzfachlichen Gründen
sgenommen werden.

ach den Untersuchungen
en werden sollten.

rtet, die Planungen 
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Danke für die 
Aufmerksamkeit
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